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BMW G 650 GS
teCHniK

nun  leichtere  Gussräder,  die  auch  et-
was  breiter  sind  (110  und  140  statt 
100 und 130 mm).
eher  klein  sind  Motorhubraum  und 
-leistung. Milde 48 ps erreicht der fl üs-
sigkeitsgekühlte, in china hergestellte 
einzylinder. Bei einem Gewicht vollge-
tankt von lediglich 192 und dank kur-
zer Übersetzung bleibt genügend tem-
perament für all jene, die nicht bei je-
dem Gasstoss eine Adrenalinausschüt-
tung wollen.
Der  652-cm³-single  lässt  sich  ange-
nehm fahren, tieftourig und mit mässi-
gen Lastwechseln ans Gas nehmen. et-
was  rau  sind  seine  Reaktionen  aufs 
schliessen des Gasgriffs, an die deutli-
che Bremswirkung (anders als ein Vier-
zylinder  ähnlicher  Grösse)  gewöhnt 
man sich nach einigen Kilometern. Der 
Motor  ist  für  einen  single  recht  dreh-
zahlfreudig, vibriert bei höheren Dreh-
zahlen  indes  ordentlich.  Nach  langen 
Vollgas-Autobahnetappen  dürften  die 
Füsse noch lange kribbeln …

der motor ist ein Klopfer
Rau ist auch der ton, er ähnelt einem 
Dieseltriebwerk. «ich würde einen tDi-
Kleber  anbringen»,  scherzt  prüfstand-
experte  Dani  Maag  spontan.  Und  er 
witzelt gleich weiter: «oje, habe ich das 
Kupplungskabel  verrissen?» Der gerin-
ge widerstand am Kupplungshebel ist 
für alle, die nicht über Danis pranken 
verfügen, durchaus ein pluspunkt.
Die leichtgängige Kupplung, das prob-
lemlose  5-Gang-Getriebe,  der  grosse 
Lenkeinschlag  für  enge  wendemanö-
ver, die aufrechte sitzposition, das ge-
ringe Fahrzeuggewicht, all dies gefällt 
Lernenden ebenso wie Leuten auf Rei-
sen, wo man etwa mal in unerwartete 
situationen  kommt.  Gleichermassen 
kommt diese Umgänglichkeit im Alltag 
gelegen. wie auch die geräumige Ge-
päckbrücke.
Die  BMw  G 650 Gs  bereitet  bei  aller 
Nützlichkeit  auch  Fahrspass.  sie  fährt 

sich  easy,  wenngleich  sie  kein  wiesel 
ist – zu viel Kurvengierigkeit wäre bei 
einem teil der anvisierten Kundschaft – 
Neulinge  eben  –  auch  gar  nicht  will-
kommen.  Bei  der  Fahrweise,  die  bei 
winterlichen temperaturen möglich ist, 
zeigten die komfortablen Federelemen-
te  keine  schwächen,  auch  die  Gabel 
beim  Bremsen  im  ABs-Regelbereich 
nicht. eher merkwürdig, dass sich zwar 
die Griffweite am Kupplungshebel ein-
stellen lässt, am ergonomisch wichtige-
ren Bremshebel aber nicht.

gut ausgerüstet
Bei der Ausstattung spart BMw ansons-
ten  nicht,  siehe  Gepäckbrücke,  siehe 
ABs  und  stahlfl exleitungen,  und  die 
Griffheizung  gibts  zum  preis  von  grad 
noch unter 10 000 Franken auch schon. 
Den  niedrigen  preis  für  die  günstigste 
BMw  macht  das  einfache  Grundkon-
zept  mit  einzylindermotor  und  stahl-
rohrrahmen möglich. Günstig, vielseitig, 
optisch aufgefrischt, so stehen die zei-
chen für ein erfolgreiches comeback der 
einzylinder-Gs gar nicht schlecht.  n

BMW G 650 GS
teCHniK

einzylinder-Comeback
Die Einzylinder-GS von BMW, heute G 650 GS genannt, ist seit jeher 
ein Einsteiger-Motorrad. Das ist auch heute wieder so, und doch 
kann die G viel mehr, als bloss Novizen nicht zu erschrecken.

Text: Daniel Riesen 
Bilder: Michael Föhn, Werk

Keine  Regel  ohne  gelegentliche  Aus-
nahme. so gab es im sport immer wie-
der, wenn auch selten, Fälle erfolgrei-
cher  comebacks,  obschon  der  spruch 
genau in diesem Feld erfunden wurde: 
«they never come back», ein (erfolgrei-
cher) Rücktritt vom altershalben Rück-
tritt  gelingt  fast  nie.  Doch  BMw  ver-
suchts. Die Firma, die laufend mit tech-
nischer  innovation  und  stürmischem 
Modell-Fortschritt  schlagzeilen macht, 
holt  eine  pensionärin  aus  dem  Ruhe-
stand:  die  einzylinder-Gs.  Bis  2007 
stand  sie  sieben  Jahre  im  BMw-pro-
gramm, dann wurde sie durch die zwei-
zylinder-Gs  ersetzt.  Diese  twin-Gs  mit 

800 cm³ behielt aber aus psychologi-
schen Gründen (kleine zahl = nicht zu-
viel  Respekt)  den  Namen  F 650 Gs  – 
während die F 800 Gs vom Gesamtkon-
zept ein ganz anderes Kaliber ist.

die rückkehr in der schweiz 
schon letztes Jahr
Bereits  letztes  Jahr  fand  die  einzylin-
der-Gs in alter Form den weg zurück in 
die  BMw-Modellpalette,  aber  nur  in 
den  ganz  unterschiedlichen  Märkten 
spanien und schweiz. Das lief offenbar 
nicht  allzu  schlecht  (knapp  100  Ver-
käufe  in ch),  so dass einer  vor allem 
optisch  modernisierten  Version  nichts 

mehr im weg stand. Voilà, fertig ist die 
neue BMw G 650 Gs.
Vor  allem  das  Gesicht  ist  neu,  immer 
noch mit schnabel, aber mit asymetri-
schem  scheinwerfer  statt  des  etwas 
knuddlig-altbackenen  der  Vorläuferin. 
insgesamt kantiger, ein bisschen rassi-
ger  der  Auftritt.  Jedenfalls  macht  sie 
an, ausprobiert zu werden, selbst an ei-
nem feucht-kalten Dezember-tag.
Angenehm der sitzplatz, breit und satt 
gepolstert.  Man  kann  sich  vorstellen, 
darauf  auch  lange  tagesetappen  lo-
cker  abzureiten.  Die  breite  standard-
sitzbank,  kombiniert  mit  den  im  Ver-
gleich  zu  einem  «strässeler»  längeren 

Federelementen  und  dem  grösseren 
19-zoll-Vorderrad  erschweren  aller-
dings den Bodenkontakt – Leute unter 
165 cm werden sich für die tiefere sitz-
bank (als sonderausstattung ab werk) 
entscheiden.  Für  Grossgewachsene 
gibts  im  Gegenzug  eine  höhere  sitz-
bank. 

reise-enduros sind nicht klein
Die kleinste der BMw-Gs-Familie ist al-
so  gar  nicht  so  klein,  das  sind  Reise-
enduros eben nie. Übrigens misst BMw 
der  Geländetauglichkeit  weniger  Ge-
wicht bei als zuvor und verzichtet auf 
speichenräder – zum einsatz kommen 

teCHnisCHe daten

Bmw g 650 gs

antrieb
Flüssigkeitsgekühlter  einzylinder.  zwei 
obenliegende,  kettengetriebene  No-
ckenwellen  (Dohc),  vier  Ventile.  Digi-
tales  Motormanagement  mit  saug-
rohreinspritzung.  Digitale  transistor-
zündung. Nasssumpfschmierung. elekt-
rostarter.  zahnradprimärtrieb,  per  seil-
zug betätigte Mehrscheiben-Nasskupp-
lung,  Fünfganggetriebe.  endantrieb 
Kette.
Bohrung × hub  100 × 83 mm
hubraum   652 cm3

Drosselklappen-ø   43 mm
Verdichtungsverhältnis  11,5:1

Leistung
max. Leistung  48 ps (35 kw)
bei  6500/min
max. Drehmoment  6,1 mkg (60 Nm)
bei  5000/min
Fahrwerk, räder
stahl-Rückgratrahmen.  41-mm-telega-
bel.  zweiarm-stahlschwinge,  zentral-
federbein, in der Vorspannung einstell-
bar.  Federweg  vorn/hinten:  170/165 
mm. Alugussräder, Reifen Metzeler tou-
rance,  Dimensionen  110/80-19, 
140/80-17.

Bremsen
Abschaltbares  ABs.  300-mm-einschei-
benbremse  vorn,  zweikolbenzange. 
hinten  240-mm-einscheibenbremse, 
einkolbenzange.

abmessungen und gewichte
Radstand  1477 mm
Lenkkopfwinkel  62°
Nachlauf  113 mm
sitzhöhe  780 mm
tankinhalt  14 l
Gew. fahrfertig vollgetankt  192 kg
preise, Farben
Fr. 9 900.– inkl. NK u. Mwst. erhältlich 
ab Mitte März in weiss und orange.

info
BMw  Motorrad,  8157  Dielsdorf,  tel 
058 269 11 11
www.bmw-motorrad.ch

auF einen BLiCK 

Bmw g 650 gs

in der stadt  ★★★★★

Auf grosser tour  ★★★★★

sportlich fahren  ★★★★★

zu zweit unterwegs  ★★★★★

emotionen  ★★★★★

Daniel Riesen,
vielseitig wie 
die kleine Gs

Fazit

Die Kleinste  in  der Gs-Familie  ist  kein 
temperament-Bündel.  Doch  sie  glänzt 
mit Qualitäten wie Vielseitigkeit, Kom-
fort und guter Ausstattung. zumal bei 
dem preis.

Leistung und dreHmoment

werte nach din
•  max.Leistung
  46 ps (33,5 kw) bei 7400/min
  max. Drehmoment
  52 Nm () bei 5400/min

Daten gemessen auf:
Rollenprüfstand Dynojet 250
exclusive imports Maag, 8427 Rorbas

auF der roLLe 

obschon noch nicht eingefahren, bringt 
der  einzylinder  die  versprochene  Leis-
tung,  die  knapp  46  ps  am  hinterrad 
dürften rund 50 an der Kupplung ent-
sprechen.  Die  Drehmomentkurve  ver-
läuft ohne Überraschungen. Der Motor 
läuft  über  den  ganzen  Bereich  relativ 
mager, mit  ein Grund  für  den bekann-
termassen  geringen  Durst  des  BMw-
einzylinders. 

★★★★★

dynojet research

motordrehzahl (upmx1000)
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BMW G650GS: Ritt auf dem gut 
erzogenen Gaul. Sieht ordentlich aus, 
kostet nicht die Welt und gibt sich mit 
wenig Heu, pardon Benzin, zufrieden.

Sparen beim Bremsen: Nur eine Scheibe, 
deshalb benötigt volle Verzögerung 
etwas Handkraft. Das ABS ist im 
günstigen Preis aber inbegriffen.

Übersichtliche Anzeigen, wenn im Falle des Drehzahlmesser-Balkendiagramms auch 
ziemlich klein. Links unten der Zweistufen-Schalter für die optionalen Heizgriffe.




